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Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
I. Allgemeines 

1. Die nachfolgenden allgemeinen Liefer- und Geschäftsbedingungen (im folgenden 
AGB genannt) gelten für alle dem Fotografen oder dessen Vertreter oder dessen 
Assistenz erteilten Aufträge. 

2. Sie gelten als vereinbart, wenn ihnen nicht umgehend widersprochen wird. 
3. „Lichtbilder“ im Sinne dieser AGB sind alle vom Fotografen hergestellten Produkte, 

gleich in welcher technischen Form oder in welchem Medium sie erstellt wurden oder 
vorliegen. (Negative, Dia-Positive, Papierbilder, Still-Videos, elektronische Stehbilder 
in digitalisierter Form, Videos, usw.). 

 II. Produktionsaufträge 

1. Der Auftrag wird in schriftlicher, mündlicher, fernmündlicher, oder elektronischer 
Form durch die Annahme des Angebotes erteilt. 

2. Der Fotograf wird den erteilten Auftrag sorgfältig ausführen. Er kann den Auftrag 
zum Teil durch Dritte (Labore, Druckereien, etc.) ausführen lassen. Sofern der 
Auftraggeber keine schriftlichen Anweisungen trifft, ist der Fotograf hinsichtlich der 
Art der Durchführung des Auftrags frei. Dies gilt insbesondere für die Bildauffassung, 
den Aufnahmeort und der angewendeten optischen und technischen (fotografischen) 
Mittel. 

3. Der Fotograf wählt die Lichtbilder aus, welche er dem Auftraggeber bei Abschluss der 
Produktion per Download oder auf einem digitalen Datenträger im gewünschten 
Dateiformat (i.d.R. JPEG) übergibt. 

4. Mängelbeanstandungen müssen schriftlich erfolgen und spätestens innerhalb von einer 
Kalenderwoche nach Übergabe des Werkes an den Auftraggeber beim Fotografen 
eingegangen sein. Nach Ablauf dieser Frist gilt das Werk als vertragsgemäß und 
mängelfrei abgenommen. 

 III. Urheberrecht / Nutzungsrechte/ Persönlichkeitsrechte 

1. Dem Fotografen steht das Urheberrecht an den Lichtbildern nach Maßgabe des 
Urheberrechtsgesetzes zu. 

2. Die vom Fotografen hergestellten Lichtbilder sind grundsätzlich nur für den eigenen 
Gebrauch des Auftraggebers bestimmt.  

3. Überträgt der Fotograf Nutzungsrechte an seinen Werken, ist - sofern nicht 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde - jeweils nur das einfache Nutzungsrecht 
übertragen. Eine Weitergabe von Nutzungsrechten bedarf der besonderen 
Vereinbarung. 

4. Die Nutzungsrechte gehen erst über nach vollständiger Bezahlung des Honorars an 
den Fotografen. 

5. Der Besteller eines Bildes i.S. vom § 60 UrhG hat kein Recht, das Lichtbild zu 
vervielfältigen und zu verbreiten, wenn nicht die entsprechenden Nutzungsrechte 
übertragen worden sind. § 60 UrhG wird ausdrücklich abbedungen. 



6. Jeder Abdruck oder jede Vervielfältigung der Lichtbilder bedarf jeweils der 
ausdrücklichen Genehmigung. Bei der Verwertung der Lichtbilder kann der Fotograf, 
sofern nichts anderes vereinbart wurde, verlangen, als Urheber des Lichtbildes 
genannt zu werden. Die Bilder dürfen in Zeitschriften, Zeitungen, Prospekten oder 
anderen Medien nur mit Nennung „Foto: Michael Rosenstiel, 77749 Hohberg“ 
abgedruckt werden. Bei unterlassenem, unvollständigem, falsch platzierten oder nicht 
zuordnungsfähigem Urhebervermerk, ist als Schadensersatz ein Aufschlag in Höhe 
von 100% des Nutzungshonorars zu zahlen. Durch diese Zahlungen werden keinerlei 
Nutzungsrechte begründet. 

7. Ungeachtet des Umfangs der im Einzelfall eingeräumten Nutzungsrechte bleibt der 
Fotograf berechtigt, die Bilder im Rahmen seiner Eigenwerbung und publizistisch zur 
Illustration zu verwenden (z.B. für Ausstellungen, Homepage, Werbematerial, 
Fachmagazine für Fotografie oder Hochzeiten etc.). Der Auftraggeber tritt hierfür das 
Recht am eigenen Bild ab. 

8. Für Auftraggeber die im öffentlichen Interesse stehen oder aus sonstigen Gründen die 
Verwendung des Fotomaterials durch den Fotografen ablehnen, müssen 
Exklusivrechte und eine Sperrung des Materials gesondert vereinbart werden. Dies 
bedingt einen Aufschlag von mindestens 30% auf das jeweilige Grundhonorar. 

 IV. Haftung 

1. Für die Verletzung von Pflichten, die nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit 
wesentlichen Vertragspflichten stehen, haftet der Fotograf für sich und seine 
Erfüllungsgehilfen nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Er haftet ferner für 
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie aus 
der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, die er oder seine Erfüllungsgehilfen 
durch schuldhafte Pflichtverletzungen herbeigeführt haben. Für Schäden an 
Aufnahmeobjekten, Vorlagen, Filmen, Displays, Layouts, Negativen oder Daten haftet 
der Fotograf – wenn nichts anderes vereinbart wurde – nur bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit. Der Ersatz eines etwaigen mittelbaren Schadens ist ausgeschlossen. 

2. Für Mängel, Schäden oder nur teilweise ausgeführte Arbeiten, die auf unrichtige oder 
ungenaue Anweisungen des Auftraggebers zurückzuführen sind, wird nicht gehaftet. 

3. Die Organisation, Terminplanung, Vergabe und Ausführung von Buchungen erfolgt 
mit großer Sorgfalt. Sollte jedoch auf Grund besonderer Umstände, wie z.B. plötzliche 
Krankheit, Unfall, Umwelteinflüsse, Verkehrsstörungen, höhere Gewalt,  etc. der 
Fotograf zu dem vereinbarten Fototermin nicht erscheinen, kann keine Haftung für 
jegliche daraus resultierenden Schäden, Verluste oder Folgen übernommen werden. 
Sollte es aufgrund höherer Gewalt oder Krankheit zum Ausfall des Fotografen 
kommen, bemüht sich dieser (soweit vom Kunden erwünscht) um einen 
Ersatzfotografen, der auf eigene Rechnung seine Leistungen erbringt. Ein Anspruch 
darauf, dass ein Ersatzfotograf gefunden werden kann, besteht nicht. Die bis dahin 
geleisteten (An-)Zahlungen werden dem Auftraggeber unmittelbar erstattet. Für 
Mehrkosten, die durch Buchung Dritter (Fotografen, Fotodesigner etc.) entstehen, 
wird nicht gehaftet. 

4. Übergebene Vorlagen/Gegenstände werden mit Sorgfalt behandelt. Sie müssen vom 
Auftraggeber gegen Verlust, Beschädigung, Diebstahl oder Feuer versichert werden. 
Die Haftung gegenüber dem Auftraggeber wird auf den Ersatz von grob fahrlässig 
oder vorsätzlich verschuldeten Schäden beschränkt. Bei Verlust der Aufnahmen / 
digitalen Dateien wird nicht gehaftet. Weitere Ansprüche, etwa bei 
Hochzeitsaufnahmen sind ausgeschlossen. 

5. Die Aufbewahrung digitaler Dateien ist nicht Teil des Auftrags. Die digitalen Dateien 
werden ohne Gewähr 2 Jahre digital archiviert und anschließend gelöscht.  

  



V. Honorare 

1. Für die Herstellung der Lichtbilder wird ein Honorar als Stundensatz, Tagessatz oder 
vereinbarte Pauschale zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer berechnet Im 
Einzelfall zusätzlich entstehende Aufwendungen, wie z.B. Gebühren, Eintritt, 
Auslagen, Sonderwünsche, sind dem Fotografen zu erstatten. 

2. Nebenkosten (Reisekosten, Modellhonorare, Spesen, Requisiten, Labor- und 
Materialkosten, Studiomieten etc.) sind, sofern nicht im Pauschalpreis inbegriffen, 
vom Auftraggeber zu tragen. Gegenüber Endverbrauchern weist der Fotograf die 
Endpreise inkl. Mehrwertsteuer aus. 

3. Wird die für die Aufnahmearbeiten vorgesehene Zeit aus Gründen, die der Fotograf 
nicht zu vertreten hat, überschritten, so erhält der Fotograf auch für die Zeit, um die 
sich die Aufnahmearbeiten verlängern, den vereinbarten , oder den sich aus dem 
Pauschalpreis rechnerisch ergebende Stundensatz. 

4. Sollte die Auftragserteilung zur Ausführung der Dienstleistung vom Auftraggeber 
innerhalb 3 Tagen nach Erteilung widerrufen werden, so wird generell eine 
Aufwandsentschädigung für Administration, Vorgespräch, etc., von 50,- Euro zzgl. 
Mehrwertsteuer fällig. 

5. Für Auftragsstornierungen ab dem 4.Tag gilt folgende Tabelle: 
o 12 Monate vor Buchungstermin 20% des vereinbarten Honorars 
o 6 Monate vor Buchungstermin 30% des vereinbarten Honorars 
o 3 Monate vor Buchungstermin 50% des vereinbarten Honorars 
o 1 Monate vor Buchungstermin 75% des vereinbarten Honorar 

6. Die Buchung durch den Auftraggeber ist ab dem Zeitpunkt der Auftragserteilung 
verbindlich. Sollte eine Anzahlung vereinbart sein, so sind 30% des vereinbarten 
Honorars innerhalb von 7 Tagen nach Auftragserteilung zu überweisen, bzw. in bar zu 
bezahlen. Die restlichen 70% des Honorars incl. aller Nebenkosten (siehe Punkt V.1) 
sind ohne Abzug  innerhalb von 14 Tagen nach Übergabe der Lichtbilder auf 
Datenträger zu begleichen. 

7. Fällige Rechnungen sind innerhalb von 14 Tagen ohne Abzug zu zahlen. Der 
Auftraggeber gerät in Verzug, wenn er fällige Rechnungen nicht spätestens 30 (in 
Worten: dreißig) Tage nach Zugang einer Rechnung oder gleichwertigen 
Zahlungsaufforderung begleicht. Nach einer Mahnung (berechtigt ab dem 15.Tag) 
kommt der Auftraggeber in Verzug. Nach Eintritt des Verzugs ist das Honorar mit 4% 
p.a. zu verzinsen. Eine Aufrechnung oder die Ausübung des Zurückbehaltungsrechts 
ist nur gegenüber unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen des 
Auftraggebers zulässig. Mahnspesen und Kosten durch Beauftragung eines 
Inkassobüros, eines Rechtsanwalts und des Gerichts gehen zu Lasten des 
Auftraggebers. 

8. Liefertermine für Lichtbilder sind nur dann verbindlich, wenn sie ausdrücklich vom 
Fotografen bestätigt worden sind. Der Fotograf haftet für Fristüberschreitung nur bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

  

 

 

 

 



VI. Nebenpflichten  

1. Der Auftraggeber versichert, dass er an allen dem Fotografen übergebenen Vorlagen 
das Vervielfältigungs- und Verbreitungsrecht sowie bei Personenbildnissen die 
Einwilligung der abgebildeten Personen zur Veröffentlichung, Vervielfältigung und 
Verbreitung besitzt. Ersatzansprüche Dritter, die auf der Verletzung dieser Pflicht 
beruhen, trägt der Auftraggeber.  

2. Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Aufnahmeobjekte rechtzeitig zur Verfügung zu 
stellen und unverzüglich nach der Aufnahme wieder abzuholen. Holt der Auftraggeber 
nach Aufforderung die Aufnahmeobjekte nicht spätestens nach zwei Werktagen ab, ist 
der Fotograf berechtigt, gegebenenfalls Lagerkosten zu berechnen oder bei 
Blockierung seiner Studioräume die Gegenstände auf Kosten des Auftraggebers 
auszulagern. Transport- und Lagerkosten gehen zu Lasten des Auftraggebers. 

  

VII. Vertragsstrafe, Schadenersatz 

1. Bei jeglicher unberechtigten (ohne Zustimmung des Fotografen erfolgten) Nutzung, 
Verwendung, Wiedergabe oder Weitergabe des Bildmaterials zu kommerziellen 
Zwecken, ist für jeden Einzelfall eine Vertragsstrafe in Höhe des dreifachen 
Nutzungshonorars zu zahlen, vorbehaltlich weitergehender Schadensersatzansprüche. 

2. Durch die in Ziffer VI. vorgesehenen Zahlungen werden keinerlei Nutzungsrechte 
begründet. 

  

VIII. Datenschutz 

1. Zum Geschäftsverkehr erforderliche personenbezogene Daten des Auftraggebers 
können gespeichert werden. Der Fotograf verpflichtet sich, alle ihm im Rahmen des 
Auftrages bekannt gewordenen Informationen vertraulich zu behandeln. 

2. Die detaillierte Datenschutzerklärung gibt es hier. 

  

IX. Rechtswirksamkeit, Statut und Gerichtsstand 

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland als vereinbart, und zwar auch bei 
Lieferungen ins Ausland. 

2. Nebenabreden zum Vertrag oder zu diesen AGB bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. 

3. Die etwaige Nichtigkeit bzw. Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen 
dieser AGB berührt nicht die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen. Die Parteien 
verpflichten sich, die ungültige Bestimmung durch eine sinnentsprechende wirksame 
Bestimmung zu ersetzen, die der angestrebten Regelung wirtschaftlich und juristisch 
am nächsten kommt. 

4. Für den Fall das der Auftraggeber keinen Gerichtsstand in der Bundesrepublik 
Deutschland hat oder seinen Sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt nach 
Vertragsabschluss ins Ausland verlegt, wird der Wohnsitz des Fotografen als 
Gerichtstand vereinbart. 


